
1. Korinther - Kapitel 13 Das Hohelied der Liebe 
 

1 Wenn ich mit Menschen und Engelzungen rede, aber keine 
Liebe habe, so bin ich ein tönendes Erz oder eine klingende 
Schelle. 2 Und wenn ich weissagen kann und alle 
Geheimnisse weiß und alle Erkenntnis habe, und wenn ich 
allen Glauben besitze, so dass ich Berge versetze, habe aber 
keine Liebe, so bin ich nichts. 3 Und wenn ich alle meine 
Habe austeile und meinen Leib hergebe, damit ich verbrannt 
werde, habe aber keine Liebe, so nützt es mir nichts! 4 Die 
Liebe ist langmütig und gütig, die Liebe beneidet nicht, sie 
prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf; 5 sie ist nicht 
unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht 
erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu; 6 sie freut sich nicht 
über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; 7 
sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet 
alles.  
 



Richter 6, 11 
 

11 Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter eine 
Eiche zu Ophra, die gehörte Joas, dem Abiesriter, und sein 
Sohn Gideon drosch Weizen in der Kelter, um ihn vor den 
Midianitern in Sicherheit zu bringen. 12 Da erschien ihm der 
Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit dir, du 
streitbarer Held! 13 Gideon aber sprach zu ihm: Ach, mein 
Herr, wenn der HERR mit uns ist, warum ist uns denn solches 
alles widerfahren? Und wo sind alle seine Wunder, von 
denen uns unsre Väter erzählten, indem sie sprachen: Hat 
der HERR uns nicht aus Ägypten geführt? Nun aber hat uns 
der HERR verlassen und in die Hand der Midianiter gegeben! 
14 Der HERR aber wandte sich zu ihm und sprach: Gehe hin 
in dieser deiner Kraft, du sollst Israel erretten aus der 
Midianiter Hand! Habe Ich dich nicht gesandt?  
 



15 Er aber sprach zu ihm: Ach, mein Herr, womit soll ich 
Israel erretten? Siehe, mein Geschlecht ist das geringste in 
Manasse, und ich bin der Kleinste in meines Vaters Hause! 16 
Der HERR aber sprach zu ihm: Weil Ich mit dir sein will, wirst 
du die Midianiter schlagen wie einen einzigen Mann! 17 Er 
aber sprach zu ihm: Habe ich denn Gnade vor dir gefunden, 
so gib mir ein Zeichen, daß du es bist, der mit mir redet. 18 
Weiche doch nicht von hier, bis ich wieder zu dir komme und 
mein Speisopfer bringe und es dir vorsetze! Er sprach: Ich will 
bleiben, bis du wiederkommst!  19 Und Gideon ging hin und 
rüstete ein Ziegenböcklein zu und ungesäuertes Brot von 
einem Epha Mehl, legte das Fleisch in einen Korb und tat die 
Brühe in eine Topf und brachte es zu ihm heraus unter die 
Eiche und legte es ihm vor.  



20 Aber der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch 
und das ungesäuerte Brot und lege es auf den Felsen, der 
hier ist, und gieß die Brühe darüber! Und er tat also. 21 Da 

streckte der Engel des HERRN die Spitze des Stabes aus, den 
er in der Hand hatte, und berührte damit das Fleisch und das 

ungesäuerte Brot. Da ging Feuer auf von dem Fels und 
verzehrte das Fleisch und das Ungesäuerte. Und der Engel 

des HERRN verschwand vor seinen Augen.  
 



Apg 15, 35-41 
 

36 Nach etlichen Tagen aber sprach Paulus zu Barnabas: Laß 
uns wieder umkehren und nach den Brüdern sehen in all den 
Städten, in welchen wir das Wort des Herrn verkündigt 
haben, wie es um sie stehe. 37 Barnabas aber wollte auch 
den Johannes, der Markus zubenannt wird, mitnehmen. 38 
Paulus aber hielt dafür, daß der, welcher in Pamphylien von 
ihnen gewichen und nicht mit ihnen zu dem Werke 
gekommen war, nicht mitzunehmen sei. 39 Darob entstand 
eine Erbitterung, so daß sie sich voneinander trennten und 
Barnabas den Markus zu sich nahm und zu Schiff nach 
Cypern fuhr. 40 Paulus aber wählte sich Silas und zog aus, 
von den Brüdern der Gnade Gottes anbefohlen. 41 Er 
durchzog aber Syrien und Cilicien und stärkte die 
Gemeinden. 


